
Kommunalwahlprogramm 2020 FREIE WÄHLER
Umsetzungen in der Stadtratsperiode 2020-2026

Kommunalwahlprogramm 2020:

Die Felder der Kommunalpolitik sind vielfältig und bedingen einander gegenseitig. Wir stehen für transparente Entscheidungen
und Bürgerbeteiligung für Lebensqualität, Umwelt- und Klimaschutz sowie nachhaltige Stadtentwicklung. Wir FREIEN WÄHLER
stellen sieben wichtige Bereiche ins Zentrum unseres Engagements. Wir werden die Gestaltung der Stadtpolitik aktiv vorantreiben
und wo nötig, kritisch begleiten.

1 Transparente Politik mit Bürgerbeteiligung

Wir setzen uns ein für

• nachhaltige Finanzpolitik:

Wir setzen und für eine nachhaltige Finanz-
politik ein. Aus Verantwortung auch für spä-
tere Generationen sind Schuldenabbau und
maßvolle Investitionen sorgfältig abzuwä-
gen! Um Tilgungen sicherzustellen, muss im
Haushalt die Kreditermächtigung für neue
Kredite reduziert werden.

In den Jahren 2020 - 2024 konnte die Schuldenlast in Deggendorf von 30,984 Mill.e
am 31.12.2019 auf 26,892 Mill.e am 31.12.2024 reduziert werden. Das ist eine
Reduktion je Einwohner von 918,85e auf 752,08e. Das entspricht einer jährlichen
Tilgung von etwa 2,9% – nun etwas mehr als die 2 % in der letzten Periode. Das hat
sich also verbessert, obwohl der Oberbürgermeister nachwievor ermächtigt wird,
genau so viel Kredite aufzunehmen, wie die Stadt im Jahr tilgen muss. Das wurde
nicht immer ausgeschöpft, so dass sich die genannte Reduktion ergab. Eigene,
direkte Entscheidungen durch den Stadtrat gibt es dazu nachwievor nicht.

Es geht aber nicht nur darum, der nächsten Generation möglichst keine neuen
Schulden zu hinterlassen, sondern auch eine gute Infrastruktur. Daher haben wir
auch dem Projekt der Sanierungen der beiden Schulen im Klosterviertel und den
Neubau einer Turnhalle dort zugestimmt. Leider werden sich dadurch die Schulden
der Stadt Deggendorf in den nächsten Jahren deutlich erhöhen. 2027 und 2028 sind
vom Kämmerer dafür neue Schuldenaufnahmen in Höhe des derzeitigen Schulden-
bergs vorgesehen.
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Das wäre nicht nötig, wenn man in all den Jahren Ausschüttungen der hohen Ge-
winne der Sparkasse veranlasst hätte. Die Sparkasse Deggendorf gehört zu 35 %
der Stadt. Das verlangt seit Jahren unser Fraktionsvorsitzender Prof. Dr. Johannes
Grabmeier in seinen Haushaltsräten vom Oberbürgermeister und den Deggendor-
fer CSU-Stadträten im Sparkassen-Verwaltungsrat – bislang ohne Erfolg. Denn dort
erhöht man lieber unnötig statt dessen und weit über den Gesetzesvorschriften die
Eigenkapitalquote.

• Sitzungskultur:

Wir wollen einen starken Stadtrat, der die
wesentlichen Entscheidungen für Deggen-
dorf in seinen Sitzungen trifft, denn er ver-
waltet die Stadt. Dazu gehört es, dass neue
Themen schon frühzeitig vom Oberbürger-
meister und von der Verwaltung in den
Stadtrat eingebracht werden. Der Stadtrat
trifft dann grundsätzliche Entscheidungen
und Vorgaben für die Verwaltung.

Da mangelt es nach wie vor! Viele Entscheidungen werden im „Hinterzimmer“ der
CSU-Fraktion getroffen und dann durch einheitliches Abstimmungsverhalten (Frak-
tionszwang?) im Plenum umgesetzt. Die Argumente anderer sind dann uninter-
essant. Wir kritisieren weiter, dass viel zu häufig grundlegende Vorentscheidungen
von der Verwaltung und dem OB im Vorfeld getroffen werden und das Ergebnis dann
dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt wird. Viel zu selten gibt es ergebnisoffene
Vorberatungen zu grundsätzlichen Richtungsentscheidungen. Das findet nur dann
statt, wenn der OB selbst nicht weiß, was die beste Entscheidung ist. Ein Beispiel
waren die Beratungen seinerzeit, als nicht klar war, wie es mit dem Elisabethenheim
weitergehen soll. Verstärkt kommt in letzter Zeit hinzu, dass wichtige grundsätzliche
Konzepte wie der Nahverkehrsplan (Dezember 2023) das Radverkehrskonzept (Ok-
tober 2024) das Integrierte Klimaschutzkonzept (März 2025) nur mehr zur Kenntnis
genommen, nicht aber beschlossen werden. Das verhindert, dass eine kontrollier-
bare, wirkungsvolle Umsetzung der mit hohem Finanzaufwand erstellten Konzepte
gewährleistet wird.
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• Öffentlichkeit:

Die Angelegenheiten der Stadt sind öffent-
lich! Man spricht vom „öffentlichen Recht“.
Einiges wurde dazu in der Vergangenheit
schon durch Initiativen der FREIEN WÄH-
LER erreicht. So werden nun die Gründe für
Nichtöffentlichkeit nun immer angeben und
nach Wegfall der Gründe die Entscheidun-
gen veröffentlicht. Noch aber gibt es deutli-
ches Verbesserungspotenzial.

Es kommt immer noch vor, dass Angelegenheiten, die von ihrer Natur her öffentlich
zu behandeln sind, in nicht-öffentlicher Sitzung behandelt werden. Als es bei ei-
nem solchen Tagesordnungspunkt einmal in der Debatte hoch herging, meinte der
Rechtsdirektor der Stadt, dass es gut sei, dass das nicht-öffentlich behandelt wird
– und verkannte dabei völlig, dass das keine Frage der Opportunität ist, sondern
nach bayerischer Gemeindeordnung Art. 54 nur der Fall sein kann, wenn „Rück-
sichten auf das Wohl der Allgemeinheit oder auf berechtigte Ansprüche einzelner“
entgegenstehen.

• Transparenz:

Wir wollen vollständige Beschlussprotokolle
des Stadtrats und Informationen der Stadt-
verwaltung allen Bürgerinnen und Bürgern
leicht zugänglich zur Verfügung stellen! Die
Protokolle sollen auch wesentliche Äuße-
rungen der Stadträte im Wortlaut enthalten.
Auch wer für was und wer gegen was ge-
stimmt hat, muss für die Bürgerinnen und
Bürger nachvollziehbar sein! Die Rechte auf
Einsichtnahme werden durch eine zu schaf-
fende Informationsfreiheitssatzung in Deg-
gendorf gestärkt.

Als Erfolg ist zu werten, dass nun doch die vollständigen Niederschriften der öf-
fentlichen Sitzungen im Bürgerinformationsportal allen Interessierten zur Verfügung
gestellt werden: https://buergerinfo.deggendorf.de. Am Anfang der Sitzungs-
periode hat unsere Fraktion von der Verwaltung gemäß bayerischer Gemeindeord-
nung Art. 54 (3) S. 3 verlangt, dass bei allen Abstimmungen in der Niederschrift
festgehalten wird, wer von unserer Fraktion wie abgestimmt hat. Dass wurde eine
paar Monate dann auch so gehandhabt bis man seitens der Verwaltung auf die Idee
kam, dass das (in der Praxis unpraktikabel) jedesmal neu verlangt werden müsse.
Ein von uns angestrebtes Rechtsgutachten dazu kam nicht zustande. Eine Informa-
tionsfreiheitssatzung gibt es in Deggendorf immer noch nicht.
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• E-Government:

Eine konsequente Digitalisierung aller Ser-
vices im Rathaus für die Bürgerinnen und
Bürger muss weiter vorangetrieben werden.
Erfreulich ist es, dass die Bebauungsplä-
ne mittlerweile für alle im Internet einsehbar
sind.

Die Digitalisierung von Dienstleistungen geht nur langsam voran. Man kann zwar
Formulare beispielsweise zur Abmeldung herunterladen, muss sie aber dann aus-
drucken, unterschreiben und im Bürgeramt vorlegen. Mit elektronischer Unterschrift
sollte man diese auch digital einreichen können.

• Bürgerbeteiligung:

Gelungene Beispiele von echter Bürgerbe-
teiligung in Deggendorf sind zu etablieren,
beispielsweise moderierte Bürgerforen, wie
sich unsere Stadt weiter entwickeln soll. In
den Bürgerversammlung sollen die Bürger
und Bürgerinnen Anträge zu Empfehlungen
an den Stadtrat einbringen können über die
dann auch abgestimmt wird. Die Verwaltung
hat die Voraussetzungen dafür herzustellen.

Beim Spezialprojekt wie der Erstellung des intergrierten Klimaschutzkonzepts wur-
de schon einmal die von der TH Deggendorf entwickelte Beteiligungssoftware
https://pubinplan.th-deg.de/ksk-deg eingesetzt. Auch bei der Erstellung des
Radverkehrskonzept hat die beauftragte Fa. Bernard eine Bürgerbefragung und ei-
ne Bürgerwerkstatt durchgeführt. Das ist aber bislang die Ausnahme. Die Bürger-
versammlungen sind nachwievor Veranstaltungen eines Showmasters und erfüllen
bislang nicht die nach Art. 18 der Bayerischen Gemeindeordnung vorgesehenen
Antragsabstimmungsmöglichkeiten.

2 Lebensqualität, Daseinsvorsorge, Sicherheit und Rechtstaatlichkeit

• Integration und Beziehungen

zwischen den Menschen fördern! Das be-
trifft nicht nur die Beziehungen zwischen den
Menschen verschiedener Lebensumstände
und nationaler Herkunft, sondern zeigt sich
auch besonders in einem reichhaltigen Ver-
einsleben!

Alle Aktivitäten zur Förderung des Vereinslebens in Deggendorf wurden immer von
der Fraktion der FREIEN WÄHLER mitgetragen. Im Projekt „Demokratie leben“ in
dessen zentralem Gremiun Cem Yasingolu mitwirkt, wird Präventionsarbeit gegen
Fremdenfeindlichkeit und ein vielfältiges kulturelles Miteinander gefördert.
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• Familienfreundliches Deggendorf und Förderung von Kindern und Jugendlichen

Diese wichtigen Themen für die Sicherung
der Zukunft werden im Zentrum unserer
kommunalpolitischen Aktivitäten sein.

Hier haben wir stets alle Aktivitäten mit unterstützt. Ein Waldkindergarten wurde
neu geschaffen, ebenso die Ausweitung des städtischen Aman-Kindergartens in die
ehemaligen Räume der VHS, ein weiterer Kindergarten ist in Planung. Die Grund-
schulen St. Martin und Mietraching wurde saniert und erweitert und sind auf neues-
tem Stand. Die Sanierung der Theodor-Eckert-Grundschule, die Sanierung und Er-
weiterung der Theodor-Heuss-Mittelschule mit Neubau einer Dreifachturnhalle ist
auf den Weg gebracht.

• Daseinsvorsorge:

Auch die städtischen GmbHs sind öffentli-
che Einrichtungen und Teil der Verwaltung.
Ihre Zielvorgaben sind immer an den Verfas-
sungsvorgaben der kommunalen Aufgaben
der Daseinsvorsorge auszurichten.

Die FREIEN WÄHLER haben mittlerweile erreicht, dass bei allen städtischen Gmb-
Hs in ihren Satzungen der öffentlichen Zweck ihres Handelns angegeben ist. Im
Beteiligungsbericht, der gemäß Art. 94 der bayerischen Gemeindeordnung von der
Stadt zu erstellen ist, kann man sich informieren. Streitpunkt seit Jahren ist es, ob
dieser Bericht vom Stadtrat zu beschließen – was wir meinen – ist oder nur zur
Kenntnis zu nehmen.

• Sicherheitsbedürfnis:

Geeignete Maßnahmen zur Erhöhung des
Sicherheitsgefühls der Bürgerinnen und
Bürger sind zu finden und umzusetzen.

Diese Thema ist weiter aktuell. Durch die von uns mitgetragene und um das Thea-
tron auf Vorschlag unserer verstorbenen Fraktionskollegin Dr. Ute von Eichhorn er-
weiterte Aufwertung des Stadtparks wurde dieser Bereich der Stadt hinsichtlich des
Sicherheitsgefühls dort wesentlich verbessert.
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• Ankerzentrum:

Das Konzept der Staatsregierung in Bezug
auf die Ankerzentren scheint sehr zweifel-
haft. Hier ist weiter daran zu arbeiten, dass
die Situation sich für alle verbessert.

Die Situation ist unverändert, die Kommunalpolitik hat hier leider ganz wenig Ein-
fluss.

• Rechtsstaatlichkeit

in allen Handlungen der öffentlichen Verwal-
tung muss eine Selbstverständlichkeit sein.

Dem ist nichts hinzuzufügen!

3 Stadtentwicklung

• Hochwasserschutz (HQ100)

Trotz einiger Maßnahmen wie das neue
Schöpfwerk am Saubach in Fischerdorf,
Dammrückverlegungen an der Isar, Bau-
maßnahmen für den Polder Steinkirchen im
Bereich Natternberg ist der hundertjährige
Hochwasserschutz noch nicht erreicht, da
die CSU seinerzeit diesen an den Ausbau
der frei fließenden Donau gekoppelt hatte.
Die durch den Koalitionsvertrag zwischen
CSU und FREIEN WÄHLERN neu angesto-
ßene Problematik über den Bau von Pol-
dern im Raum Regensburg stellt sich als we-
sentlich komplexer dar als es zunächst den
Anschein hatte. Hier muss weiter von der
Landespolitik in München alles getan wer-
den, dass der Hochwasserschutz (HQ100)
in Deggendorf fertiggestellt wird.

Seit 2023 ist der Hochwasserschutz (HQ100) für Fischerdorf hergestellt. Einige von
uns sehen es allerdings als problematisch an, dass man beginnt dort zusätzliche
Baugebiete zu planen, die im Falle von HQExtrem, dennoch überflutet werden.
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• Zielprogramm zur Stadtentwicklung:

Das zu entwickelnde Strukturkonzept „Innen
entwickeln - Charakter Deggendorfs erhal-
ten“ ist als Grundlage für die weitere Stadt-
entwicklung zu beschließen und anzuwen-
den. Innenentwicklungspotenziale sind vor-
rangig und verträglich zu nutzen. Hierzu sol-
len die bereits laufenden städtischen Maß-
nahmen zur Aktivierung von Leerständen
und Brachflächen auf Grundlage des städti-
schen Flächenmanagements weitergeführt,
Baulandausweisungen weiterhin auf Ba-
sis der regelmäßig fortzuschreibenden Flä-
chenbedarfsprognosen allerdings nur in mo-
derater Weise durchgeführt werden.

Ausgehend von einem Modellprojekt Kohlberg wurde dieses Strukturkonzept entwi-
ckelt und bereits auf die Strukturplanung Alt-Schaching angewendet. 2021 hat die
Verwaltung angekündigt, diesen Ansatz als nächstes für das Gebiet westlich der
Bahnlinie anzuwenden. Das ist aber bis heute nicht geschehen. Auf Nachfrage von
uns erhielten wir folgende Auskunft von der Verwaltung: Beim neuen Bebauungs-
plan „Historische Siedlung Gaisberg“ hat man sich methodisch am Strukturkonzept
orientiert. Man hat sich dann vorranging in der Bauverwaltung mit der Entwicklung
des Klimaanpassungskonzepts beschäftigt. Danach ging der zuständige Mitarbeiter
in Eltern-Teilzeit. Einen konkreten Zeitplan für die Weiterentwicklung gibt es derzeit
nicht.

Leerstände sind nachwievor ein Problem, trotz einiger Maßnahmen

• Öffentlichen Gestaltungsmöglichkeiten

sind aktiv nutzen – Hand in Hand mit den
Investoren und vor allem auch unter Be-
rücksichtigung berechtigter Nachbarschafts-
anliegen!

Das betrifft vor allem die Stadtentwicklung durch die hoheitliche Bauleitplanung der
Stadt. Das zwischenzeitliche erreichte Ziel, dass die Stadt zur Unterstützung der
Entwicklung eines Bebauungsplans nicht mehr die Architekten und Städteplaner
des Bauwerbers beauftragt, hat OB Dr. Moser leider wieder aufgegeben: Problem
ist der mögliche Interessenkonflikt.
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• Alleenkonzept

und weitere Ideen zur Begrünung, Klimaver-
besserung sowie Stadtbildverbesserung ins-
besondere in den Gewerbegebieten sind zu
schaffen und umzusetzen.

In Zusammenarbeit mit der Stadtbau GmbH wurde im östlichen Teil der Altstadt
begonnen eine Klimazone mit Begrünungen einzurichten.

• Stadtteile

Nachwievor werden unter Stadtteilen i.w. nur
die ehemaligen Eingemeindungen verstan-
den. Eine Aufteilung der ganzen Stadt in
Stadtteile ist weiter anzustreben. Die Ent-
wicklung der Stadtteile in der gesamten
Stadt schafft Identität und gestaltet Nähe.

Bislang ist man noch zu sehr verhaftet, die ehemals eingemeindeten Gemeinden als
Stadtteile zu bezeichnen, so dass dier Forderung einer gleichmäßigen Aufteilung
der Stadt in Stadtteile bislang noch keine Umsetzungschance gehabt hat.

• Grunderwerb

Wo immer möglich, muss die Stadt gestal-
tende Chancen durch Grunderwerb nutzen.
Bedarfsgerechte Nutzung für Wohnungen,
Mehrgenerationenhäusern, sozialen Woh-
nungsbau, Gewerbe- und Unternehmensan-
siedlungen werden erleichtert.

In den Haushalten wurden dafür immer größere Beträge eingestellt. Eine Gesamt-
übersicht über die damit durchgeführten Grunderwerbe hat uns die Verwaltung noch
nicht zur Verfügung gestellt. Bei einem ehemaligen Gewerbeobjekt im Klosterviertel
hat man versäumt das Vorkaufsrecht auszuüben, obgleich wir erfolglos versucht ha-
ben gemäß Art. 32 (3) der Bayerischen Gemeindeordnung eine Nachprüfung durch
den Stadtrat zu beantragen.
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• Oberzentrum Deggendorf-Plattling

Das Oberzentrum Deggendorf-Plattling wird
leider nicht genügend ‚gelebt‘. Hier gilt
es Chancen zu nutzen Synergien für bei-
de Städte zu entwickeln. Verkehrs- und
Kulturthemen wie eine Mitgliedschaft im
Zweckverband Niederbayerisches Landes-
theater könnten Beispiele gemeinsame Pro-
jekte sein. Statt Konkurrenzdenken sollte
das Streben nach gegenseitiger Ergänzung
im Vordergrund stehen.

Leider hat sich zu dieser Bestandsaufnahme bislang nichts wesentlich geändert.

4 Infrastruktur, Verkehr und ÖPNV

• Digitale Infrastruktur

Diese ist ständig den wachsenden Bedürf-
nissen anzupassen.

Stadtwerke machen schnelles Internet in der Deggenau.
• Beim Fahrradwegenetz

ist ein grundsätzliches Umdenken erforder-
lich. Der Siegeszug der E-Bikes ist zu nut-
zen, um ein Umsteigen vom Auto auf das
Fahrrad zu fördern! Ein durchgängiges Fahr-
radwegenetze als Baustein für eine Ver-
kehrswende ist mit hoher Priorität umzuset-
zen.

Hier hat der Stadtrat ein Radverkehrskonzept von einer Fachfirma entwickeln las-
sen, das im Oktober 2024 nicht etwa beschlossen, sondern lediglich zur Kenntnis
genommen wurde. Es ist vorgesehen, dass nach und nach einzelne Maßnahmen
zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt werden.
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• Stadtbuslinien:

Mit der Erstellung des Nahverkehrsentwick-
lungsplans muss zügig der weitere Aus-
bau der Stadtbuslinien vorangetrieben wer-
den, und zwar in jeder Hinsicht: Alle Stadt-
teile und Nachbarorte anbinden, dichtere
Taktung, Ausweitung in den Morgen- und
Abendstunden, am Samstag Nachmittag
und am Sonntag. Mittelfristig ist ein kosten-
freier ÖPNV anzustreben.

Jegliche Ideen dazu hat die CSU-Mehrheit im Deggendorfer Stadtrat verhindert. Zur
Gültigkeit eines Nahverkehrsentwicklungsplans gerade auch in Hinsicht von weite-
ren Linienkonzessionen wäre eine Beschlussfassung darüber notwendig gewesen.
Das war auch während der ganzen Erstellungszeit so geplant. OB Dr. Moser hat das
verhindert indem er den Plan nur zur Kenntnisnahme vorlegte, einen entsprechen-
den Geschäftsordnungsantrag von uns hat die CSU-Mehrheit abgelehnt. Die Zeiten
des ergänzenden Anrufsammeltaxis wurden nach schlechten Verhandlungen der
Verwaltung gegen unseren Protest verkürzt.

• Bahnverbindung:

Wir setzen uns für eine umsteigefreie Ver-
bindung Deggendorf – München durch Flü-
gelung des Isar-Donau-Expresses in Platt-
ling und die Zweigleisigkeit der Bahnlinie
Plattling-Landshut ein. Mit einer weiteren
Flügelung wäre auch eine direkte Anbin-
dung an den Flughafen realisierbar. Alle
durchfahrenden ICEs müssen in Plattling
halten! Mittelfristig muss es auch eine Fern-
verbindung Plattling - München geben.

Diese Ziele sind weit von einer Realisierung entfernt. Zwar hat die Verwaltung
Schreiben in diese Richtung an das bayerische Verkehrsministerium und an den
Bahnbeauftragten für Bayern geschickt, aber ohne Erfolg. Problematisch ist der
Plan einer Modellstrecke Plattling – Bayerische Eisenstein für batteriebetriebene
Züge, da damit die aus unserer Sicht notwendige Elektrifizierung dieser Strecke
vorerst nicht geplant werden wird. Eine von uns eingebrachte Resolution zur Ver-
besserung der Bahnanbindung von Deggendorf wurde in der Julisitzung 2025 noch
nicht einmal abgelehnt, sondern die CSU hat mit Ihrer Mehrheit mit Junger Liste,
FDP, SPD und AfD der Tagesordnungspunkt mit einem Geschäftsordnungsantrag
absetzen lassen.

5 Nachhaltigkeit bei Umwelt, Klimaschutz und Energie

• Umwelt und Klimaschutz:

Alle Entscheidungen des Stadtrats haben
grundsätzlich sich an den Aspekten der
Nachhaltigkeit für Umwelt und Klimaschutz
zu orientieren!

Eine grundsätzliche Pflicht der Stadtverwaltung zur Stellungnahme dazu bei allen
Projekten wurde abgelehnt. Es gibt einen Nachhaltigkeitsausschuss, der sich ge-
legentlich mit diesen Fragen beschäftigt. Es gibt nun ein wieder nur zur Kenntnis
genommenes integriertes Klimaschutzkonzept.
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• Natur und Artenschutz – Biodiversität

Mit den Landschaftspflegeverbänden ist
das Insektenvolksbegehren auf kommuna-
ler Ebene umzusetzen. Besonders wichtig
sind Biotopverbünde in Deggendorf, zu rea-
lisieren über Landschafts- und Flächennut-
zungsplan. Notwendig ist eine Überprüfung
der Lichtverschmutzung hinsichtlich Insek-
tensterben.

Keine wesentlichen Aktivitäten. Die Neuaufstellung der Flächennutzungsplan
schlummert vor sich hin.

• Moore und Offenlandfläche

Gemeinsam mit den Landwirten und Grund-
stücksbesitzern sind Donauniederungsmoo-
re – z.B. das Rotmoos bei Natternberg – zu
erhalten und zu renaturieren um Kohlendi-
oxid (CO2) zu binden.

Fehlanzeige.

• Beratung

für Bürgerinnen und Bürger bei der Ge-
staltung von Freiflächen zur Förderung der
Biodiversität soll durch die Stadt angeboten
werden.

Nicht umgesetzt.
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• Naherholungsgebiete

erhalten und pflegen und nachhaltig aus-
weiten, z.B. Retentionraum Donau Richtung
Metten für naturnahe Nutzung.

Der Stadtpark wurde neu gestaltet. Auf unsere Anregung wurde zusätzlich ein Thea-
tron geschaffen

• Erneuerbare Energien

in allen städtischen Bereichen konsequent
einsetzen und für die Bürger und Bürgerin-
nen verstärkt Beratung anbieten! Bei städ-
tischen Fahrzeugen ist in breitem Umfang
auf Hybridtechnik, E-Mobilität und moderne
Wasserstoffentwicklungen zu setzen.

Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden wurden eingerichtet, auch beim
Fuhrpark wird dies beachtet, Beratung wird eher nicht angeboten.

6 Sozial- und Wirtschaftspolitik

• Beauftragte für soziale Themen

Die Arbeit der Beauftragten für Familie, Se-
nioren, Integration, Behinderte, Bürgerarbeit
usw. soll weiter ausgebaut und gefördert
werden und breit von den im Stadtrat vertre-
tenen Parteien verantwortet werden.

Kein weiterer Ausbau, sondern nur das bisherige weitergeführt. Bis auf die Aus-
nahmen – Jugendbeauftragter von der SPD und Behindertenbeauftragter – hat der
Stadtrat nur CSU-Fraktionsmitglieder als Beauftragte bestellt.

• Pflegebedürftige

Ein vielfältigeres Versorgungsangebot be-
züglich unserer pflegebedürftigen Bürger
und Bürgerinnen anhand neuer Wohnfor-
men, Steigerung der Attraktivität von Pfle-
geberufen, Reduzierung des bürokratischen
Aufwands und ein Pflegerat sind wichtige
Ziele für die wir uns einsetzen.

Pflegerat gibt es nicht.
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• Teilhabe-Scheckhefte

Das vielfältige Angebot der Deggendor-
fer Vereine und Institutionen sollen für
Kinder und Jugendliche durch Teilhabe-
Scheckhefte und Internetinformationen be-
kannt und attraktiv gemacht werden.

Dieser Vorschlag unserer Fraktion nach der Pandemie wurde abgelehnt.

• Bezahlbarer Wohnraum

Auch in Deggendorf soll der soziale Woh-
nungsbau wieder verstärkt aktiviert wer-
den, entsprechende Bundes- und Landes-
programme sind zu nutzen.

Hier hat der Stadtrat das sogenannte „Deggendorfer Modell“ beschlossen: bei Be-
bauungsplanänderungen auf Grund eines Antrags eines Bauwerbers muss 20 %
geförderter Wohnungsbau realisisert werden. Das städtische Tochterunternehmen
Stadtbau GmbH ist auf diesem Gebiet in den letzten Jahren verstärkt aktiv. Prof.
Dr. Johannes Grabmeier hat mit einem THD-Kollegen nach den Vorgaben des Bau-
ministeriums 2024 für Deggendorf einen qualifizierten Mietspiegel erstellt, der vom
Stadtrat einstimmig beschlossen wurde.

• Kindergarten, Kindertagesstätten, Mittagsbetreuung

sollen weiter gefördert und die Gebühren
weiter gesenkt werden.

Ein Waldkindergarten wurde neu geschaffen, ebenso die Ausweitung des städti-
schen Aman-Kindergartens in die ehemaligen Räume der VHS, ein weiterer Kin-
dergarten ist in Planung. Leider mussten die Gebühren sogar erhöht werden.

• Die Wirtschaft und die Sicherstellung

von Arbeitsplätzen in Deggendorf ist wei-
ter durch Start-Up-Unternehmen, Gründer-
zentren, Mittelstandsförderung und stadt-
entwicklungskonformer Ansiedelung von Fir-
men zu fördern!

Die Stadt ist weiter am ITC 1 beteiligt.
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7 Bildung und Kultur

• Bildungsstandort Deggendorf

Der Bildungsstandort Deggendorf ist ein
wesentlicher Faktor für die Standortqualität
Deggendorf. Diesen gilt es weiter zu fördern
und zu entwickeln!

Im eigenen Verantwortungsbereich der Stadt werden im Klosterviertel die dortigen
Schulen saniert und erweitert. Hervorragende Arbeiten und Projekte der TH Deg-
gendorf mit Bezug zur Stadt Deggendorf werden mit dem alle zwei Jahre vergebe-
nen Hochschulpreis gewürdigt.

• Kulturvielfalt

ist wichtig und weiter zu fördern! Kulturaktivi-
täten sind zu vernetzen. Die Stadt Deggen-
dorf bietet ein weitreichendes Kulturportal
an, das umfassend über alle Kulturerereig-
nisse informiert. An einer geeigneten Stelle
im Zentrum wird ein Kulturmonitor eingerich-
tet.

Es gibt bei der Stadt einen Veranstaltungskalender https://www.deggendorf.de/
veranstaltungen in den man Veranstaltungen eintragen kann. Bis zu einem Kultur-
portal und einer Vernetzung der Kulturaktivitäten über die Stadt Deggendorf hinaus
ist noch ein weiter Weg.

• Niederbayerisches Landestheater

Deggendorf soll dauerhaft Spielstätte des
Niederbayerischen Landestheaters werden!

Das von uns angestoßene Projekt Aufführungen des Niederbayerischen Landes-
theaters nach Deggendorf zu holen begann mit zwei sehr gut besuchten Opernauf-
führungen im Jahre 2019 sehr erfolgversprechend. Durch die Pandemie kam das
gänzlich zum Erliegen. Anschließend gab es kleinere Theateraufführungen im Ka-
puzinerstadl und im Januar 2025 anlässlich des 40-jährigen Bestehen der Stadthalle
die Opernaufführung Ariadne auf Naxos. Die vom Stadtrat zusätzlich bereitgestell-
ten Mittel wurden auch für andere Konzert- und Operettenaufführungen verwendet.
Wir freuen uns, wenn es weiterhin bisweilen solche Aufführungen in Deggendorf
gibt, von einer dauerhaften Spielstätte des Niederbayerischen Landestheaters in
Deggendorf, der viertgrößten Stadt in Niederbayern sind, wir noch weit entfernt.

V.i.S.d.P.: Fraktion FREIE WÄHLER im Stadtrat von Deggendorf e.V., Prof. Dr. Johannes Grabmeier, Köckstr. 1, 94469 Deggendorf
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